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Freu^Jmgcht
Auf der Baustelle Amsteg des Gotthard-Basistunnels haben die beiden
Tunnelbohrmaschinen in der Zwischenzeit 85 Prozent der Wegstrecke nach

Sedrun zurückgelegt. Wenn alles rund läuft, erreicht Gabi I in der
Oströhre im Sommer 2006 die Losgrenze Sedrun. Gabi II in der Weströhre

wird dieses Ziel Ende 2006 erreichen.

Die beiden Gabis laufen auf Hochtouren

Freude herrschte am 23. November 2005 in der Weströhre des Gotthard-

Basistunnels: Um 1 0.22 Uhr setzte sich der Bohrkopf der Tunnelbohrmaschine Gabi II

in Bewegung. Das Geräusch der sich wieder drehenden Tunnelbohrmaschine

zauberte den Ingenieuren ein Lächeln aufs Gesicht und entlockte den Mineuren ein

Jauchzen, das von den Tunnelwänden widerhallte. Die Freude war verständlich!

Wegen einer geologischen Störzone mit mürbem Gestein stand die Tunnelbohrmaschine

Gabi II in der Weströhre des Teilabschnitts Amsteg rund fünf Monate still.

In harter Arbeit und mit grossem technischen Aufwand legten die Mineure den

Bohrkopf des Riesenbohrers wieder frei. Damit konnte Gabi II den Vortrieb Richtung

Sedrun wieder aufnehmen.

In der Zwischenzeit fräsen sich die beiden Tunnelbohrmaschinen mit

Tageshöchstleistungen südwärts. Die Tunnelbohrmaschine Gabi I hat in der Zwischenzeit

mehr als 90 Prozent der Oströhre ausgebrochen. Bis zur Losgrenze Sedrun verbleibt

nur noch 700 m. In der Weströhre hat Gabi II bis heute 8800 m oder fast 80 Prozent

Blick in die Weströhre des Gotthard-Basistunnels aufgefahren. Von den insgesamt 37 Querschlägen sind zurzeit 28 ausgebrochen.

mit Förderband und Kühlwasserleitungen. Bei 18 Querschlägen ist bereits die Innenschale betoniert worden.
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